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PraxisundProjekte

Der Turm im Zentrum Londons war ein bauliches Überbleib-
sel aus dem 19. Jahrhundert, das bis zu diesem Jahr lange 

Zeit nicht genutzt worden war. Jetzt wurde er wiederentdeckt und 
zu neuem Leben erweckt. Mehrere Monate dauerte die Prozedur, bis 
schließlich aus dem alten Wasserturm ein modernes Wohnhaus wurde.

Als die beiden den Turm zum ersten Mal besichtigten, erlebten 
sie eine böse Überraschung, denn sie fanden an die 2 000 tote Tauben 
und den Kot von mindestens genauso vielen Vögeln vor. Nachdem 
die umfassenden Reinigungsarbeiten beendet waren, konnte die 
Renovierung beginnen, die dadurch erschwert wurde, dass der Turm 
auf der Liste denkmalgeschützter Gebäude steht, Mauern mit einer 
Dicke von 1,5 Metern besitzt und 30 Meter hoch ist.

Es war eindeutig ein mühsames Unterfangen, das Gebäude 
in ein Traumhaus zu verwandeln. Letztendlich gelang es Osborne 
und Voce dann doch, ein modernes Wohnhaus zu schaffen, das 
über vier Schlafzimmer, einen Fitnessraum, eine Dachterrasse, einen 
funktionierenden Aufzug, geräumige Badezimmer und riesige Fenster 
verfügt, die wohltuendes, natürliches Tageslicht hereinlassen. Für die 
Badezimmer, die Küche mit Ausblick und die Terrasse mussten die 

Eigentümer die geeigneten Fliesen finden. „Es war eine Herausfor-
derung, für alle Räume die richtigen Materialien zu finden, aber wir 
finden, dass sich die Suche gelohnt hat und die Feinsteinzeugfliesen 
sich perfekt einfügen.“ Aufgrund der leichten, hellen und individuellen 
Optik entschieden die Eigentümer sich für den Farbton Mittelgrau. 
„Der Farbton betont die ruhige Atmosphäre und rückt das Gebäude 
und die Inneneinrichtung in den Vordergrund.“ Dieselben Fliesen 
wurden auch für die Terrasse verwendet, um ein Gefühl der zusam-
menhängenden Räumlichkeit zu erzeugen.

Insgesamt dauerte es lediglich acht Monate, um das ehrgeizige 
Ziel zu verwirklichen, ein Haus zu bauen, das nicht nur atemberau-
bend aussieht, sondern auch faszinierende Ausblicke bietet. Auf dem 
massiven Turm steht ein alter Wassertank, den Osborne und Voce 
behielten und mit sechs Fenstern ausstatteten, die einen einzigartigen 
Panoramablick auf London bieten. Jede Seite des Raums ermöglicht 
einen anderen, besonderen Ausblick. Die Renovierung ist eine be-
wundernswerte Leistung und wird wahrscheinlich mindestens noch 
so viele Generationen begeistern, wie der Turm in grauer Vorzeit mit 
Trinkwasser versorgt hat.
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Wohnen im Turm sTaTT eigenheim miT garTen? Für 
Leigh osborne und graham Voce War das nie 

eine Frage. sie sind die eigenTümer eines überaus 
ersTaunLichen gebäudes, das Vor Langer ZeiT einmaL 

Für die WasserVersorgung der bürger Von 
London unenTbehrLich War.

Projekt: Water Tower
architekt: acr architects
ort: London 
Fertigstellung: 2012
Fliesen: mosa Kollektion „Terra XXL“

bilder: copyright Koninklijke mosa bv, 
Fotograf: david Topple

Wohnhaus mit Aussicht: Dort, wo der alte Wassertank war, bieten sich durch neu eingebaute Fenster faszinierende Ausblicke über die Dächer von London, aber auch 
die Dachterrasse und die Wohnbereiche wurden so gestaltet, dass man stets die City von London im Blick hat (wenn nicht gerade der typische Nebel herrscht).

Wasser gibt es jetzt  nur noch in der Küche und 
den Bädern und es kommt nicht mehr aus dem 
alten Speicher. Die Bäder wurden mit viel Raffinesse 
gestaltet, die das traditionsreiche Gemäuer vergessen 
lässt.
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geplant wurde der umbau des aus dem Jahr 1977 stammenden Wasserturms zum Wohnhaus von acr 
architects: west london architects (www.acrarchitects.co.uk/), weitere bilder und informationen über 
das Projekt: http://www.acrarchitects.co.uk/grand-designs-water-tower.php.
die keramischen Fliesen für die bäder: Koninklijke mosa bV, meerssenerweg 358, nL-6224 aL maast-
richt, niederlande, www.mosa.com/de-de/).
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